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Schon sechs Premier-
League-Spiele abgesagt
FUSSBALL. Die englische Premier 
League droht wegen der neuen 
Coronavirus-Variante Omikron im 
Chaos zu versinken. Wegen einer 
Fülle von positiven Fällen musste 
bereits die Hälfte der Meisterschafts-
spiele vom Wochenende auf unbe-
stimmte Zeit verschoben werden. Es 
handelt sich dabei um: Manchester 
United – Brighton, Watford – Crystal 
Palace, West Ham – Norwich, Ever-
ton – Leicester und Southampton – 
Brentford. Am Donnerstag war auch 
das Spiel von Leicester gegen Totten-
ham ausgefallen. Brentfords däni-
scher Coach Thomas Frank forderte 
deshalb, es solle die gesamte Runde 
ebenso wie die Liga-Cup-Partien von 
nächster Woche abgesagt werden. 
Damit soll die Festtagsperiode mit 
traditionell vielen Spielen ab dem 
Boxing Day (26. Dezember) gerettet 
werden. In England ist die Omikron-
Variante weit verbreitet.

Schwerer Trainingssturz 
von Felix Monsen
SKI ALPIN. Ein schwerer Sturz des 
Schweden Felix Monsen überschat-
tete das zweite Training für die 
Weltcup-Abfahrt vom Samstag in 
Val Gardena. Monsen zog sich ge-
mäss einer ersten Diagnose einen 
Riss der Patellasehne im linken  
Knie zu. Das Training musste zur 
Bergung des Nordländers, der mit  
dem Helikopter ins Spital geflogen 
wurde, für eine halbe Stunde unter-
brochen werden. 

Cupsieger Jona  
ausgeschieden
VOLLEYBALL. Der TSV Jona schied im 
CEV-Cup, der zweithöchsten Euro-
pacup-Stufe der Volleyballer, in den 
1/16-Finals aus. Die St. Galler unter-
lagen im Rückspiel in der eigenen 
Halle gegen Orion Doetinchem 1:3 
(23:25, 18:25, 25:23, 11:25). Bereits das 
Hinspiel war gegen die Niederländer 
0:3 verloren gegangen.

Saison für Kristin  
Lysdahl vorbei
SKI ALPIN. Für die Norwegerin Kris-
tin Lysdahl ist die Saison bereits zu 
Ende. Die 25-jährige Slalom-Spezia-
listin erlitt letzte Woche im Training 
einen Kreuzbandriss. Lysdahl war in 
dieser Saison im Parallelrennen von 
Lech/Zürs auf den 3. Platz gefahren.

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z

BASKETBALL
Europacup. EuroCup (zweithöchste Stufe). Frauen. 
1/16-Finals. Hinspiel: Elfic Fribourg - Prometej Kamjanske 
(UKR) 82:96 (52:42).

National Basketball Association (NBA). Mittwoch: u. a. 
Orlando Magic - Atlanta Hawks (mit Capela/7 Punkte,  
11 Rebounds) 99:111. 

BIATHLON
Letzter Schuss kostet den Top-Ten-Platz. Lena 
Häcki lieferte zum Auftakt der Biathlon-Weltcup-
rennen in Le Grand-Bornand mit Platz 25 im Sprint 
das Schweizer Bestresultat. Den möglichen Top-
Ten-Platz vergab die Engelbergerin mit dem 
letzten Schuss im Stehend-Anschlag. Sie nimmt 
nun die Verfolgung am Samstag mit 24 Sekunden 
Rückstand auf einen Top-Ten-Platz in Angriff.

Le Grand-Bornand (FRA). Weltcup. Frauen. Sprint (7,5 
km): 1. Marte Olsbu Röiseland (NOR) 20:22,0 Minuten (0 
Schiessfehler). - Ferner: 25. Lena Häcki (SUI) 1:06,0 (1). 35. 
Amy Baserga (SUI) 1:20,7 (0). 47. Irene Cadurisch (SUI) 1:42,7 
(1). - Nicht für die Verfolgung qualifiziert: 80. Selina Gasparin 
(SUI) 2:36,2 (4). 85. Aita Gasparin (SUI) 2:47,0 (3).

EISHOCKEY
Visp. Länderturnier. Donnerstag: Schweiz - Lettland 2:1 (2:0, 
0:1, 0:0). Visp. - 1500 Zuschauer. - SR Stolc/Iverson (SVK/
CAN), Steenstra/Hynek (CAN/CZE). - Tore: 5. Mottet (Walser, 
Geering) 1:0. 11. Scherwey (Bertschy, Marti) 2:0. 31. Berzins 
(Ozols, Bukarts) 2:1. - Strafen: 4mal 2 Minuten gegen die 
Schweiz, 2mal 2 Minuten gegen Lettland.– Bemerkungen: 
Schweiz ohne Berra (Ersatzgoalie). - 26. Pfostenschuss Hol-
lenstein. - Lettland ab 59:02 ohne Goalie. – Rangliste: 1. Slo-
wakei 1/3 (6:2). 2. Schweiz 1/3 (2:1). 3. Lettland 2/0 (3:8).–  
Heute (19.45): Schweiz - Slowakei.

Basel. Testspiel: Schweiz - Schweden 4:5 (2:1, 2:2, 0:2). - 
Tore für die Schweiz: Lutz, Raselli, Rüegg, Müller.- Schweiz am 
Frauen-Dreiländerturnier am Samstag gegen Schweden und 
am Sonntag gegen Deutschland.

National Hockey League (NHL). Mittwoch: Chicago Black-
hawks (mit Kuraschew/1 Tor) - Washington Capitals 5:4 n. V. 
Arizona Coyotes (mit Moser/NHL-Debüt) - New York Rangers 
2:3. Anaheim Ducks - Seattle Kraken 4:1.

FUSSBALL

Frauen. Champions League. Gruppe A. 6. Spieltag: Juven-
tus Turin - Servette Chênois 4:0. Wolfsburg - Chelsea 4:0.– 
Schlussrangliste (alle 6 Spiele): 1. Wolfsburg 11 (17:7). 2. Ju-
ventus 11 (12:4). 3. Chelsea 11 (13:8). 4. Servette Chênois 0 
(0:23). - Wolfsburg und Juventus in den Playoffs, Servette 
Chênois ausgeschieden.

England. Premiere League. Donnerstag:  Chelsea - Everton 
1:1 (0:0). - Tore: 70. Mount 1:0. 74. Branthwaite 1:1. - Bemer-
kungen: Chelsea u.a. ohne Werner, Lukaku, Hudson-Odoi, 
Chilwell und Kovacic (alle mit positiven Coronatests).- 
Brighton & Hove Albion - Wolverhampton Wanderers 0:1. - 
Liverpool - Newcastle United 3:1 (2:1). - Tore: 7. Shelvey 0:1. 
21. Jota 1:1. 25. Salah 2:1. 87. Alexander-Arnold 3:1. -  
Bemerkungen: Newcastle mit Schär. – Burnley - Watford 
verschoben.

HANDBALL

Nationalliga A. 16. Runde: Kriens-Luzern - Kadetten Schaff-
hausen und Suhr Aarau - Pfadi Winterthur  (beide abgesagt 
wegen diverser Corona-Fälle bei den Kadetten und bei Suhr).

Donnerstag: BSV Bern - Chênois Genève 29:22 (14:11). - 
373 Zuschauer. - SR Linus Hardegger/Simon Hardegger. - 
Strafen: 4mal 2 Minuten gegen BSV Bern, 2mal 2 Minuten 
gegen CS Chênois Genève Handball.– BSV Bern: Cvitkovic  
(13 Paraden)/Schelling (1); Allemann (1 Tor), Baumgartner (4), 
Bordacs (1), Corluka (1/1), Eggimann (3), Getzmann (2), Jauer, 
Kaleb (6/4), Oyamendan (1/1), Strahm (6), Weingartner (3), 
Widmer (1).– Chênois Genève: Panchaud (11 Paraden)/Soul-
lier; Chardon (3 Tore/2), David (1), Fromaget (2), Ghozi (1), 
Isanchuk (5), Muresan (4), Sonzogni (2), Strelnikov (4/1).– 
Bemerkungen: Verschossene Penaltys 1:2.

Rangliste: 1. Kadetten Schaffhausen 15/29. 2. Wacker Thun 
16/21. 3. Pfadi Winterthur 14/19. 4. BSV Bern 16/18. 5. GC Ami-
citia Zürich 16/17. 6. Suhr Aarau 16/16. 7. St. Otmar St. Gallen 
16/16. 8. Kriens-Luzern 15/12. 9. RTV Basel 16/8. 10. Chênois 
Genève 16/0.

Europacup. European League (zweithöchste Stufe). 
Gruppe A. Nachtragsspiel 5. Runde: Wisla Plock (POL) - 
Bidasoa Irun (ESP) 33:26 (19:14). – Rangliste: 1. Füchse Berlin 
5/10. 2. Wisla Plock 6/10. 3. Toulouse 6/6. 4. Bidasoa Irun 6/4. 
5. Pfadi Winterthur 5/2. 6. Tatran Presov (SLK) 6/2.

SKI ALPIN
Val d’Isère. Erstes Training für die Weltcup-Abfahrt vom 
Samstag: 1. Sofia Goggia (ITA) 1:42,98. 2. Ragnhild Mowinckel 
(NOR) 0,85 zurück. 3. Mirjam Puchner (AUT) 0,86. 8. Lara 
Gut-Behrami (SUI) 1,24.– Ferner die weiteren Schweizerin-
nen: 10. Jasmine Flury 1,70. 11. Corinne Suter 2,03. 12. Michelle 
Gisin 2,05. 26. Priska Nufer 2,74. 30. Joana Hählen 2,86.  
40. Jasmina Suter 3,68. 41. Stephanie Jenal 3,80. 43. Noémie 
Kolly 4,04. - 52 Fahrerinnen gestartet, 51 klassiert.

Val Gardena (ITA). Abschlusstraining für die Weltcup-Ab-
fahrt vom Samstag: 1. Aleksander Kilde (NOR) 2:03,42. 2. Ot-
mar Striedinger (AUT) 0,29. 3. Ryan Cochran-Siegle (USA) 
0,38. 4. Niels Hintermann (SUI) 0,41. 5. Johan Clarey (FRA) 
1,08. 6. Romed Baumann (GER) 1,26. – Ferner: 9. Lars Rösti 
(SUI) 1,39. 11. Matthias Mayer (AUT) 1,61. 14. Gilles Roulin (SUI) 
1,70. 16. Dominik Paris (ITA) 1,99. 18. Yannick Chabloz (SUI) 
2,13. 19. Alexis Monney (SUI) 2,14. 20. Beat Feuz (SUI) 2,21.  

SNOWBOARD
Welschnofen (ITA). Weltcup. Parallel-Riesenslalom. 
Männer: 1. Stefan Baumeister (GER). - Ferner die Schweizer. 
In den Viertelfinals ausgeschieden: 7. Dario Caviezel. - In der 
Qualifikation ausgeschieden: 21. Galmarini. 45. Casanova.– 
Frauen: 1. Daniela Ulbing (AUT).  - Ferner die Schweizerinnen. 
In den Viertelfinals ausgeschieden: 6. Zogg. 7. Jenny. - In der 
Qualifikation ausgeschieden: 19. Keiser. 21. Gasser.

TENNIS
Schweizer Meisterschaften in Biel. Swiss Champion Trophy 
Herren MD, 2. Runde: Oliver Mrose (N2.29) vs. Sandro Ehrat 
(Neuhausen, N1.9) 1:6, 2:6. 

Limoges (FRA). WTA-125-Turnier (115 000 Dollar/Halle).  
2. Runde: Minnen (BEL/4) s. Vögele (SUI) 6:4, 6:2.

UNIHOCKEY
Schweizer Cup. Frauen. Viertelfinals: Kloten-Dietlikon - 
Piranha Chur 3:2 n.V. - Kloten-Dietlikon in den Halbfinals 
zuhause gegen Red Ants Winterthur (22. Januar). 

VOLLEYBALL
Europacup. Männer. CEV-Cup (zweithöchste Stufe). Sech-
zehntelfinals. Rückspiel: Jona (Schweizer Cupsieger) - Orion 
Doetinchem (NED) 1:3 (23:25, 18:25, 25:23, 11:25); Hinspiel 0:3. 
- Orion weiter.

KURZBAHN-WM IN ABU DHABI

Zwei Schweizer  
Medaillen  
zum Auftakt

SCHWIMMEN. Die Schweizer Spitzen-
schwimmer Noè Ponti und Antonio 
Djakovic sorgen mit Silber und 
Bronze für einen erfolgreichen Auf-
takt der Schweizer Delegation an  
den Kurzbahn-Weltmeisterschaften 
in Abu Dhabi. Ponti schlug im 25-m-
Becken nach 200 m Delfin in 1:49,81 
Minuten als Zweiter an. Erst auf der 
letzten Länge schob sich der 20-Jäh-
rige in Schweizer Rekordzeit auf die 
Medaillenränge vor. 

Auf den Sieger Alberto Razzetti 
aus Italien büsste er 75 Hundertstel 
ein. Mit dem Anschlag konnte Ponti 
sogar noch den südafrikanischen 
Weltrekordhalter Chad le Clos auf 
Platz 3 verdrängen. Den Olympia-
Coup hatte Ponti über 100 m Delfin 
geschafft.

Djakovic holt erste Medaille
Antonio Djakovic schwamm über 

400 Crawl in der Schweizer Rekord-
zeit von 3:36,83 zu Bronze. Dabei 
absolvierte er die zweite Strecken-
hälfte um über eine Sekunden 
schneller als die erste. Der 19-jährige 
Zürcher gewann erstmals eine Me-
daille an einem Grossanlass. Djako-
vic büsste knapp eine Sekunde auf 
den siegreichen Österreicher Felix 
Auböck ein, gegenüber Platz 4 wie
derum hatte der Schweizer eine Se-
kunde Vorsprung.

In den beiden Disziplinen mit den 
Schweizer Finalisten waren die Fel-
der sehr gut besetzt. Zuvor hatte die 
Schweiz an Kurzbahn-WM vier Me-
daillen gewonnen – letztmals durch 
Flavia Rigamonti im Jahre 2002 über 
800 m. Nun sind es deren sechs.

Ein Medaillendouble
In den Vereinigten Emiraten kam 

es zu einer bemerkenswerten Dupli-
zität der Ereignisse. Vor etwas mehr 
als zwei Jahren holten sich nämlich 
Djakovic über 400 Crawl und Ponti 
über 50 m Delfin an einem Nachmit-
tag gleich zwei Junioren-EM-Titel. 
Nun schafften sie dieses Kunststück  
auf Eliteniveau und wieder gab es  
ein Medaillendouble an einem Nach
mittag. (sda)

Schweizer  
siegen knapp  
gegen Lettland

EISHOCKEY. Das Schweizer National-
team gewinnt das erste Spiel am 
Heimturnier in Visp. Das Team von 
Trainer Patrick Fischer bezwingt 
Lettland 2:1. Die Einheimischen leg-
ten vor 1500 Zuschauern früh die Ba-
sis zum elften Sieg in Serie gegen die 
Letten. Der nachnominierte Killian 
Mottet, mit 14 Treffern der erfolg-
reichste Schweizer Torschütze der 
National League, brachte die Gastge-
ber bereits in der fünften Minute mit 
einem «Buebetrickli» in Führung. 
Sechs Minuten später doppelte Tris-
tan Scherwey nach. Das 2:0 zu ersten 
Pause war verdient. Die Schweizer 
dominierten die zu Beginn harmlo-
sen Letten trotz zweier Strafen klar.  
In der 23. Minute vergab Samuel Wal-
ser eine gute Chance zum 2:0, da-
nach scheiterte Denis Hollenstein 
am Pfosten (26.). Dazwischen glänzte 
dreimal Torhüter Leonardo Genoni. 
Überhaupt hielten die Gäste in den 
zweiten 20 Minuten deutlich besser 
mit, was auch daran lag, dass die 
Schweizer hinten die eine oder an-
dere Schwäche offenbarten. Bei 
Spielhälfte unterlief Verteidiger Sut-
ter ein Fehler, worauf die Schweizer 
nicht wechseln konnten und von den 
Letten eingeschnürt wurden. Die 
Konsequenz war der Anschlusstref-
fer durch Barzins (31.). In der Folge 
standen die Schweizer dem 3:1 näher 
als die Letten dem Ausgleich. (sda)

Mit Wille und Einsatz, aber ohne 
Glück gegen den Rekordmeister
Nach einer anfänglichen Führung 
kommt der SC Schaffhausen im 
Cup-Duell mit Horgen zwischen-
zeitlich nicht vom Fleck. Trotz 
Aufbäumen muss er schliesslich 
eine 10:13-Niederlage hin
nehmen.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Wer gestern Abend die 
Aufstellung des SC Schaffhausen über-
flog, wurde überrascht. Mit John Co-
viello stand ein Spieler aus der Meister-
mannschaft der Jahre 2004 und 2005 
im Line-up. «Ich bin eine Aushilfe und 
eine moralische Unterstützung», sagte 
der Altmeister vor dem Anpfiff des Cup-
Viertelfinals zwischen dem SC Schaff-
hausen und Horgen.

Die Gastgeber bekamen in der KSS-
Ballonhalle zuerst Zugriff auf die Partie. 
Ein Lattenschuss, zwei Tore von Marko 
Milovanovic und Giljan Alfano – 2:0. In 
der Folge kauften die Zürcher dem SCS 
allerdings den Schneid ab. Sie glichen 
aus, gingen später in Führung und ver-

walteten diese lange Zeit geschickt. 
Dazu kam der Umstand, dass Schaff-
hausen im Abschluss sündigte: Zwi-
schenzeitlich blieben die Hausherren 
mehr als sieben Minuten lang ohne Tor-
erfolg – eine halbe Ewigkeit im Wasser-
ball.

Vom 5:8 zum 9:9
Philipp Herzog und Petar Bjeljac – 

beide insgesamt dreimal erfolgreich –  
reüssierten in dieser Phase für Horgen. 
Aus der SCS-Baisse konnte der Rekord-
meister jedoch nicht ausreichend Profit 
schlagen. Und so lebte die Hoffnung  
bei  Schaffhausen weiter. Erst stand es 
4:7, später 5:8 und schliesslich sogar  
9:9. Ausgerechnet «Oldie» Coviello glich 
aus spitzem Winkel aus. Nach der fulmi-
nanten Aufholjagd im dritten Viertel 
war der Match wieder völlig offen; plötz-
lich schien der Wind zu drehen. Kippte 
das Momentum nun auf die Seite des 
SCS?

Nein, denn Horgen konnte sich auf-
fangen, erarbeitete sich erneut einen 
kleinen Vorsprung, spielte clever. «Der 
Gegner war im Kopf schneller und hat 

auf unsere Fehler gewartet», meinte 
Schaffhausens Trainer Jovan Radojevic 
nach der Schlusssirene. Wie Captain 
Maurice Corbach sah er in Horgens Kon-
tertoren die Ursache der 10:13-Nieder-
lage. Die Zürcher trafen fünfmal auf 
diese Art und Weise.

«Wir konnten nicht umsetzen, was 
wir seit September geübt haben. Uns 
war es nicht möglich, eine strukturierte 
Teamleistung zu zeigen», analysierte 
Corbach. Er sagte aber auch, dass  es we-
der am Willen noch an Kampfgeist und 
Einsatz gefehlt habe. Hin und wieder 
fehlte dem SC Schaffhausen gegen Hor-
gen die notwendige Portion Glück, die 
es braucht. Die Zürcher treffen nun im 
Cup-Halbfinal auf Lugano, der SCS hin-
gegen scheidet aus.

Schweizer Cup, Viertelfinal: SC Schaffhausen - SC Horgen 
9:13 (3:5,1:2,5:2,1:4). - SCS: Y. Schmuki; Melet (1), Kállay (1), 
Corbach (1), M. Milovanovic (1),, J. Schmuki, Alfano (5), 
Zlomislic, Coviello (1), Frei, Knezevic. – Halbfinals: Lugano - 
Horgen und Genf - Kreuzlingen im Januar.

Captain Maurice Corbach (Mitte) und der SC Schaffhausen motivieren sich vor dem Match gegen Horgen. � BILD PASCAL OESCH

  VIDEO 
Interview mit SCS-Captain Maurice Corbach 
unter www.shn.ch/click

Sport am TV und Agenda

Freitag, 17. Dezember
SRF zwei. 11.30 Ski alpin: Weltcup Gröden. 
Super-G Männer. 14.10 Biathlon: Weltcup Le 
Grand-Bornand. Sprint Männer. 19.35 Eishockey: 
Länderturnier. Schweiz - Slowakei. 22.40 sport-
flash. 

blue Zoom. 17.45 Sport kompakt.  20.15 Fussball: 
Challenge League. Aarau - Neuchâtel Xamax. 

ZDF. 11.18 Sportstudio live. 

SAT 1. 20.30 Fussball: Bundesliga. Bayern Mün-
chen - Wolfsburg. 

Sport 1. 13.00 Darts: WM London. 18.00 Volley-
ball: Bundesliga Frauen. Münster - Erfurt. 20.00 
Darts: WM London. 

Eurosport. 10.20 Nordische Kombination: Welt-
cup Ramsau. Skispringen Frauen. 13.20 Nordi-
sche Kombination: Weltcup Ramsau. Langlauf 
Frauen. 15.30 Skispringen: Weltcup Ramsau 
Frauen. 17.00 Skispringen: Weltcup Engelberg. 
Qualifikation. 19.15 Fussball: Bundesliga Frauen. 
1. FC Köln - SGS Essen. 21.15 Snooker: World 
Grand Prix Coventry. Halbfinal. 

Eurosport 2. 12.25 Ski Freestyle: Weltcup Alpe 
d’Huez. Buckelpiste. 17.00 Curling: Olympia-
Qualifikation. Leuuwarden. 

Sport-Agenda. Eishockey. Frauen/Länder-
turnier. 19:00 Deutschland - Schweden. – Män-
ner/Länderturnier: 19:45 Schweiz - Slowakei. – 
Regional. Veteranen B. EHC Schaffhausen - 
Bäretswiler SC (Vet. B; 20.55 Uhr, IWC-Arena).

Fussball. Challenge League. 18. Runde. 20.30 
Thun - FC Schaffhausen (Stockhorn-Arena), 
Aarau - Neuchâtel Xamax, Yverdon Sport - Kriens.

Ski nordisch. Skispringen in Engelberg: 17:00 
Weltcup-Qualifikation.

Tennis. Schweizer Meisterschaften/Swiss Cham-
pion Trophy in Biel (u.a. mit dem Schaffhauser 
Sandro Ehrat/Nummer 2).


